
H!ttigweiler. „Wenn das heute
klappt, sind wir fast alle Sorgen
los“, sagte der Hüttigweiler Rin-
gertrainer Frank Reinshagen und
fieberte der Zweitliga-Partie ge-
gen den KSC Niedernberg entge-
gen. Seine Erwartungen wurden
bei dem überzeugenden 23:13
mehrfach erfüllt. Zunächst
brachte Reinshagen zum zweiten
Mal in dieser Saison eine kom-
plette Staffel an den Start. Dann
kämpften seine Athleten aufopfe-
rungsvoll und zeigten dem ASV-
Anhang, was in ihnen steckt. 

Ruslan Babij stellte sich erneut
in den Dienst der ASV-Staffel. Ge-
gen Cem Güvener überzeugte er
und überließ seinem Gegner nach
zehn Minuten Kampfzeit nur ei-
nen knappen 3:2-Sieg. Svetoslav
Lyutskanov gelang zwar keine
Revanche für die Vorrundennie-
derlage, doch mit drei verlorenen
Zwiegriffen fiel die Entscheidung
denkbar knapp aus. Vetseslav Ge-
orgiev musste im Freistil antre-
ten. Der Greco-Spezialist kommt
mit der ihm ungeliebten Stilart
einfach nicht zurecht und so un-
terlag er folgerichtig gegen den
starken Ibrahim Falacara mit 3:0
Runden. Von dem frühen 2:9-
Rückstand ließen sich die ASV-
Ringer nicht schrecken. Sie
kämpften in der Folge noch ver-
bissener und zeigten dabei auch
ihre ringerischen Fähigkeiten. 

Der ASV-Express kam jetzt
endlich ins Rollen. Mit sechs Sie-
gen in Folge drehten die Reinsha-

gen-Jungs das Match und konn-
ten am Ende einen vielumjubel-
ten Mannschaftssieg erringen. 

Artur Weimer war gegen Simon
Fecher jederzeit Herr auf der
Ringermatte und verbuchte den
ersten ASV-Sieg an diesem
Abend. Eine hitzige Partie liefer-
ten sich Chris Aposolou und Ale-
xander Maier. Der Niedernberger
fiel mehr durch unsportliches
Kopfstoßen (zwei Verwarnun-
gen) als durch ringerisches Kön-
nen auf. Apostolou entging im-
mer wieder Maiers gefürchteten
Kopfklammern und punktete
sich selbst zum Erfolg. Anis Ghar-
bi ließ Gregor Hamann keine
Chance. Er feierte mit 17:3 einen
technisch überlegenen Punkt-
sieg. Höhepunkt des Kampf-
abends in der Illtalhalle war das
Auftreten von Robert Schmitt. 

Gegen den starken Stefan

Kraus zeigte er Freistilringen
vom Feinsten und brachte seinen
Gegner ein ums andere Mal in be-
drohliche Situationen. Am Ende
siegte er verdient mit 14:1 Punk-
ten. Die Niederlage von Danny
Hippchen blieb ohne Folgen. Vier
Punkte konnte Till Bialek kampf-
los einstreichen. Am Ende konn-
te man den schweren Stein fallen
hören, der Frank Reinshagen
vom Herzen fiel. Mit diesem Sieg
kann der ASV Hüttigweiler auch
für die nächste Saison in der
zweiten Bundesliga planen.

Im Vorkampf siegte die KG
Hüttigweiler II in einer Qualifi-
kationsbegegnung überraschend
gegen den Rheinland-Pfalz Meis-
ter TSG Mainz-Bretzenheim mit
19:15. Kim Horras, Nico Zewe,
Jens Hippchen, Tim Schreiner
und Jan Bialek waren für den
ASV erfolgreich. wk

Hüttigweiler ist fast alle Sorgen los
Ringen: ASV siegt in der zweiten Bundesliga gegen de n KSC Niedernberg 23:13 

Mit einem klaren 23:13-Sieg ge-
gen Niedernberg hat Ringer-
Zweitligist ASV H!ttigweiler am
Samstagabend wohl den ent-
scheidenden Erfolg zum Klas-
senverbleib gelandet. Und: Auch
die zweite Mannschaft gewann.

Robert Schmitt (rotes Trikot) zeigte exzellentes Freistilringen. Nur
der Gong rettete seinen Gegner vor einer Schulterniederlage. Foto: wk

Stunde die Möglichkeit zum Aus-
gleich, stoppte nach Rückpass
von Carsten Trapp den Ball und
hob ihn aus sechs Metern über

Es lief die 81. Minute, als Pir-
masens am Neunkircher Straf-
raum einen Freistoß bekam. Die
Kugel wurde abgewehrt, der
Nachschuss von Attila Baum lan-
dete noch abgefälscht im Neun-
kircher Netz. 0:2 lautete das End-
ergebnis aus Sicht der Borussia.
Trotzdem bescheinigte Henkes
seiner Mannschaft eine gute
Leistung: „Auch FKP-Trainer
Steven Dooley lobte uns. Aber da-
für können wir uns nichts kaufen.
Wir leiden seit Saisonbeginn un-
ter einer eklatanten Abschluss-
schwäche. Im Training schießen
die Jungs das Tornetz kaputt,
aber wenn es um Punkte geht,
versagen uns die Nerven. Es ist
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